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Baden . ( Mannheim .) — Baiern . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Sestrekch . — Türkei »

Baden .
Mannheim , den 17 . Juni . Gestern Vonnittag

wurde hier der Grundstein zu dem neuen Schulgebäude
der vereinten evangelischen Kirchengemeinde feierlich ge «
legt. Sämmtliche Schulkinder beiderlei Geschlechts ,
Mn 1000 an der Zahl , versammelten sich um ö Uhr
mit ihren Lehrern in der Trinitatiskirche , woselbst , nach
gehaltenem zwekmäßigen Gesänge und einer von Herrn
Hvfprediger Gockel an die Kinder gerichteten Anrede ,
denselben die eigens für sie geprägten Denkmünzen aus »
geiheilt wurden . Hierauf verfügte sich der feierliche Zug ,
unter dem Geläute der Glocken und Vortragung der in
den Grundstein zu legenden Gegenstände , in Begleitung
der dazu eingekadenen geistlichen Zivil - und Militärbe¬
hörden , des Kirchengemeinderatö , der Baukommission
und anderer Gemeindsglieder , an die Baustelle , wo
rvn dem Präsidentendes Gemeinderaths , Hrn . Kirchen¬
rath Ahlcs , Namens der Gemeinde , nachabqesungenen ,
mit Blasinstrumenten begleiteten , zwei Versen eines be¬
sonders dazu verfaßten und gedrukten Liedes , und nach
mm kurzen , von ihm gehaltenen Rede , unter den ge¬
wöhnlichen Förmlichkeiten der Grundstein gelegt wurde .
Nach dem Gebete und abgesungenen weitern Versen des
besagten Liedes begab sich der Zug in die nahe bei dem
Platze liegende Konkordienkirche , wo 4 Verse auS einem
passenden Kirchenlieds gesungen , dann mit einer von ob -
gedachtem Hrn . Kirchenrath Ahles dieser feierlichen Ver¬
anlassung angemessenen Rede und mit Absingung des 7 .
Brrses aus gedachtem Liede geschloffen wurde . Die in
den Grundstein gelegten Denkzeichen waren : i ) eine
zinnerne Platte mit einer gestochenen Inschrift , dieNa -
me » unsere durchlauchtigsten Grvßherzogs und Landes -
vrters , so wie der bei diesem Bau und der Feierlichkeit
zunächst gewirkt habenden Personen enthaltend ; 2 ) zwei
Flaschen rothen und weiffen Weins hiesigen Gewächses ;
großh . badische Münzen und religiöse Medaillen ; 4 ) eine
Lasche mit Schriften , welche aus diese Feierlichkeit und
auf die in unsere fallenden Hauptbegebenheiten Bezug
haben , insbesondere , daß dieses Gebäude als das erste
Denkmal der evangelischen Kirchenvereinigung dastehe .
- Dasselbe enthält über 600 Fuß im Facadenumfange ,
i Lehrsäle und 2 Hauptsäle , leztere für die Industrie
und Prüfungen , Wohnungen für alle Lehrer ; es hat
mir dem Portale 5 Aus « und Eingänge , und wird nach
stinrr äufsern Bauart mit der anstoßenden Konkordien -
kitche in schöner Harmonie erscheinen .

Baiern .
München , den iz . Jun . Zur Vollziehung der in

dem konstitutionellen Edikte über die Angelegenheiten der
protestantischen Gesammrgemeinde im Königreiche Bai¬
ern , rüksichtlich der alle vier Jahre abzuhaltenden Gene¬
ralsynoden enthaltenden Bestimmungen , hat der König
angeordnet , daß in den beide » Konsistorialbezirken Ans¬
bach und Baireuth an den Konsistorialsttzen Generaisyno -
den der protestantischen Geistlichen im kommenden Mo¬
nat September gehalten werden sollen , deren Dauer auf
14 Tage bestimmt wird . Deren Mitglieder sollen be¬
stehen , ausser dem kdnigl . Kommissär , aus einem geist¬
lichen Mitglieds des Oberkonsistoriums als Vorstand ,
den geistlichen Konsistorialräthen des Bezirks , einem
abzuordnenden Geistlichen von jedem Dekanat , und den
weltlichen Abgeordneten , deren je 6 Dekanatsbezirke ei¬
nen zu wählen haben . Die Gegenstände , welche hier¬
bei zur Verhandlung kommen , sind , die Vorlage der
Rechnungen über die Pfarrunterstützungs - und Psarr -
wittwenkasse , die Einführung der Kirchenvorstände , » ec
Entwurf einer allgemeinen Kirchenordnung , die Einfüh¬
rung einer allgemeinen Liturgie , Kirchenagende und Re -
ligiönstehrbuchs , die Berathung über allgemeine Kirs
chenangelegenheiten u . s. w .

W ü r t e in b e r g .

Stuttgart , den 17 . Juni . Der königl . großbri -
tannische Gesandte , Sir Henry Wellesley ( Bruder von
Lord Wellington ) , ist mit Familie und Gefolge den 15 .
d. hier angekommen .

Frankreich .
Paris , den IZ . Juni . Zprozent . konsol . ö7 Fr .

30 C . ; B . A . 1ZS5 Fr .
Der Moniteur rheilt die Fortsetzung der telegraphi¬

schen Depesche aus Madrid vom y . Juni mit . Sie lau¬
tet : Ein von uns aufgefangener , anbei , General Lopez
Banos gerichteter Brief sagt , den i . Juni sey die Kon .
stitution in Lissabon abgeschafft worden . Ein zu Ma¬
drid angekommener portugiesischer Offizier meldet , daß
Amarante nach Portugal zurükgekehrt ist , wo er den
Triumph der royalistischcn Sache vollständig macht .

Antwort Sr . kön . Hoh . des Herzogs von Angouler
me auf die Antwort der span . Grandezza ;



Madrid , den 7 . Jun . 1823 .
An den Herzog von San Fernando .

Mein Vetter ! Die Adresse, weiche Sie mir im Na¬
men der spanischen Grandes überreicht , habe ich mit leb¬
haftem Interesse empfangen . Die dort ausgesprochenen
Gesinnungen sind die treuer und biederer Unterthanen .
Als ich im Namen des Königs meines Herrn und Oheims
kam , Spanien den Frieden zu geben , es mit den euro¬
päischen Mächten zu versöhnen , und ihm die Ketten sei¬
nes Königs zersprengen zu helfen , da wußte ich wohl ,
daß ich auf die Unterstützung aller wahren Spanier zäh¬
le » durfte . Den spanischen Grandes war eS Vorbehal¬
ten , in diesen denkwürdigen Augenblicken ein glänzendes
Beispiel ihres Beitritts zu unfern Bemühungen und
Wünschen zu geben . Meine Wünsche sind die Ihrigen .
Gleich Ihnen wünsche ich die Freiheit Ihres Königs ,
und daß er die Macht habe , das Heil der Nation fort¬
dauernd zu gründen . Der Allmächtige , Beschützer gu¬
ter Könige und frommer treuen Völker , möge diese Wün¬
sche in Erfüllung gehen lassen . Gott nehme Sie , mein
Vetter , in seinen heiligen Schuz .

Ludwig Anton .

Das Journal des Debats sagt nach einer auf ausser¬
ordentlichem Wege erhaltenen Nachricht aus Madrid v .
L . Juni : Ei » Handelskurier , der den 5 . Sevilla ver¬
ließ , und vorgestern hier ankam , meldet , es herrsche
große Uneinigkeit hinsichtlich der Abreise deS Königs , so
daß man dieselbe auf den 4 . nicht für bestimmt angeben
könne . ES schien , als würde die königl . Familie allein
nach Cadiz gehen , die Cortes aber nach Santa Maria
oder nach der ISla de Leon . Darüber waren tausend
Gerüchte verbreitet : der König wäre von dem Marine -
regiment in die Kathedrale geführt worden , und würde
dort mit 12 Kanonen bewacht , damit die Cortes ihn
nicht entführen könnten . Weder der Prinz Generalissi¬
mus noch die Cortes haben eine solche Nachricht erhal¬
ten . — Man ist hier durchaus nicht unterrichtet , wie
es im Süden von Spanien aussieht . Laut den lezten
Nachrichten ist die Avantgarde des General Bourdesoult
zu MancanaceS und des General Lourmont schon über
die Brücke von Arzobispo hinaus . In der Manch « sind
nur 1200 Mann und 2 Kanonen unter dem Bandenfüh¬
rer Chaleco . Man hofft , der General Molitor werde
gestern vor den Mauern von Valencia angekommen seyn.
— Ein Reisender , der unter dem Namen Henriquezmik
einer als Mann gekleideten Frau abgereiset war , wurde
zu Bergera bei Villareal mit dem vom Kurier Coste ge¬
führten Kurierwagen verhaftet . Der Orcsalkademit 12
Bewaffneten erklärte dem Kurier , er habe Befehl zu die¬
ser Verhaftung , da der angebliche Henriquez der flüch¬
tige Graf Abisbal sey .

Nach einem Briefe aus Sevilla vom 3 . Juni hätte
es dort einen Aufstand gegeben , in dem die 3000 Mann
starke Garnison aufdas Volk gefeuert hätte . Es scheint,
daß die Cortes in Folge dieser Begebenheit nach Cadiz
abgereiset sind. ( I . d. P )

Drei ausgezeichnete englische Damen , Frau Hut¬
chinson , Lady Burck und Lady Oxford , haben vom Mi¬
nister des Innern durch den Polizeipräfekten den Befehl
erhalten , Paris in der möglichst kürzesten Frist zu ver¬
lassen. — Ein Brief aus Bayonne vom 7 . Juni mel¬
det , daß dort 6 Mill . für die span . Armee liegen . Ei ,
ne Abtheilung Offiziere und Soldaten , die hier zusam¬
mengezogen werden , sollen sie eskortiren . ( Dasselbe . )

Ein Brief aus Perpignan vom 5 . Juni meldet :
Da die vor Barcelona kreuzende Eskadre nicht stark ge¬
nug ist , um den Hafen streng zu blokiren , so laufen dort
beständig englische Schiffe ein . Die katatonischen Mili¬
zen , die sich nach Barcelona zurükgezogen , werden dort
in Bataillone organisirt . Die Garnison besteht aus 300
Mann Linicntruppen und 15,000 eingeschriebene Mili¬
zen . Die Konstitutionellen schmeicheln sich , bald den
General Ballesteros , der den Ulmann die Belagerung
von Valencia aufzuheben zwang , mit 10,000 Mann
in Catalonien zu sehen. ^ Dasselbe . )

Nach einem Briefe aus Corunna haben die Anführer
der konstitutionellen Guerillas in Castilien , Biscaya ,
Asturien und Guipuscoa ungefähr folgende Streitkräf¬
te : Palarea 3000 , El Pastor 1500 , El Empecinado
4ooo , Joannes 600 , Soroa 1100 und Alcate 400 , in
allem 10,600 Mann .

Gran 0 lles , den 7 . Juni . Das Hauptquartier
des Generals Curial hatte Mataro verlassen , um sich
nach Granolleö zu begebe». Oie Division war , wäh ,
rend sie erstere Stadt räumte , bereit , um jeden Augen -
blik unversehens auf den Feind , der , wie man wußte ,
sich zu einem neuen Angriff bereite , losbrechen zu können.
Der Feind , statt Mataro anzugreifen , sandte nur eine
Rekognoözirung gegen diese Stadt , und richtete einen
Theil seiner Streitkräste auf Granolles . Das Gefecht
war lebhaft , allein der Feind ward geworfen . Da man
ihn lebhaft drängte , verließ er hierauf die Stellung von
Mongat . Unsere Kriegsfahrzeuge , die sich hier hart an
der Küste aufhalte » , beschossen ihn heftig . Man ist
nach Mataro zurükgekehrr . Rotten hatte alles , was
nur in Barcelona verfüglich war , ausrücken lassen ; al¬
lein er selbst hat sich nicht in die Stadt begeben .

Mit Unrecht haben einige Journale die Anhaltung der
Mad . Ouvrard bei Ernani ( auf einer Recke nach Ma¬
drid ) gemeldet . Kein Frauenzimmer dieses Namens ,
die mit dem Oberlieferanten dieses Namens verwandt
wäre , ist nach Spanien gereiset .

Drei Jnfanterieregimenter ( daS 20 , 43 . und 5y ) ,
welche die Garnison von Paris bildeten , gehen zur Armee
ab . Sie werden durch die Garderegimenker , die zu
Rouen , Orleans und St . Denis lagen , crsezr.

Französische Gränze , den 10 . Juni . Ma »
kan jezt als zuverlässig ankündigen , daß keine Unter¬
handlungen mit der Partei der Cortes oder der konstitu¬
tionellen Regierung statt finden werden , und daß man
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alles anwenden wird , um diese Regierung gänzlich auf¬

zulösen. Noch kennt man die Ursachen nicht bestimmt ,
die dieses Resultat veranlaßt haben ; allein die Sache

selbst ist ganz sicher , wie man aus glaubwürdiger
Quelle weiß . — Die französ . Armee in Spanien erhält
ansehnliche Verstärkungen . Diejenigen Regimenter , die

dahin bestimmt sind , sollen bereits bezeichnet seyn, und
unverweilt aus ihren bisherigen Standquartieren auf¬
brechen . Man giebt die Stärke derjenigen Truppen ,
die sich binnen 4 oder 6 Wochen in die pyrenäische Halb¬
insel begeben sollen , auf SO bis 40,000 Mann an .

Großbritannien .

London , den 10 . Juni . Bankaktien 2lö .

Ein Freund des Gen . IayaS hat einen Brief an den Re¬
dakteurder Morn .Chronicle geschrieben , dessen wesentlicher
Inhalt folgender ist : Die Franzosen haben in ihren of¬
fiziellen Berichten die Ereignisse zu Madrid , die Bessie¬
res veranlaßke , der Wahrheit nach gegeben ; aber das

I . d . D . widerspricht ihnen durch einen eben so unglaub¬
lichen als lächerlichen Bericht ; es behauptet , der Ge¬
neral Zayas habe Bessieres eingeladen , in die Haupt¬
stadt zu kommen , und dann auf ihn und die Bewoh¬
ner Madrids , die BessiereS mit Lorbeerzweigen unter
dem Gesang von Hymnen entgegen gegangen wären , ge¬
schossen . Man kann hierauf nur antworten : das ist
eine Läge . Der General Zayas ist keiner Niederträch¬
tigkeit fähig .

Es ist nun allgemein bekannt , daß die großen Mächte
Gesandte bei der span . Regentschaft ernannt , und nach
Madrid abgeordnet haben ; wir glauben , ohne zu weit

zu gehen , behaupten zu dürfen , daß auch unser Ge¬

sandter mit den übrigen sich vereinigen werde. Denn eS

ist nickt sehr wahrscheinlich , daß die Wahl zwischen den

ersten Mächte » des festen Landes , und einer Handvoll
Unbekannter ohne Armee , ohne Marine und ohne Finan¬

zen lang unentschieden bleiben köiMe . ( Courrier .)

Man nennt Personen , die bei der Generalversamm¬
lung für die Unterstützung der Spanier 1000 Pf . Sterl .
unterschreiben werden . Man glaubt , die Subscription
werde sich auf 1 Mill . Pf . Sterl . belaufen .

O e st r e i ch .

Der Erzherzog Palatinus kaiserl . Hoheit sind mit
Ihrer durchl . Gemahlin und Familie i» erwünschtestem
Wohlseyn von Wien nach All Csuth , und von dort am
5 . Jun . um 9 ; Uhr früh nach Ofen zurükgekommen .
Um 11 ; Uhr verfügten sich Hdchstdieselben nach Pesth
in das Kvmitatshaus , wo Se . k . k . Hoh . der Erzherzog
PalatinuS die durch die v . Marczibanifche Stiftung be¬
gründete und alljährlich übliche Aertheilungvon Preisen
an Nationalschriftsteller in ungarischer Sprache vorneh¬
men zu lassen geruhten . Nachmittags begaben sich beide
kk . HH . wieder nach All . Csuth , wo Sie einige Zeit zu-
zubringen gedenken.

Am 11 . Juni standen zu Wien die Metalliqueö zu
6I/5 ; die Bankaktien zu Y24.

Türkei .
Eine französtschc Zeitung schreibt aus Cocfu vom

IS . Mai : Die neue griechische Regierung in Napoli di
Romania beginnt mit vielem Vertrauen und Kraft . Hier
folgt ein Theil der Verfügungen , welche sie rüksichtlich
ihrer Rüstungen zur See erlassen hak : Eine Flotte von
45 Schiffen ist in die Gewässer von TenedoS abgegan ,

gen , wo sie die türkische Flotte erwarten will . Sie ist
von mehrern Brandern begleitet . Ein Geschwader von
12 Kriegsbriggs , durch die leichten Schiffe von ThasoS
verstärkt , wurde bestimmt , um an der Insel Sandra zrr
kreuzen . Fünf im Meerbusen von Patras ausgestellte
Schiffe werden fortwährend die dortige Blokade aufrecht
erhalten . Fünf andere Schiffe mit Waffen und Kriegs ,

bedarfbeladen , wenden sich gegen den Hafen von Panor -

mo , an der Küste von Acroceraunus , in Mittelalba -
nien . Es ist dieses ei» sehr bequemer Kriegshafen . Die
Chimarioten , auf dem Gebirge Acroceraunos - erwar¬
ten seit 7 Monaten nur diese Munition , um sich gegen
Epirus vorzubewegen , und zu Gunsten der Griechen ei¬
ne wichtige Diversion zu bewirken . Die Chimarioten
sind sehr kriegerisch , und gelten nach den Sulioten für
die muthigsten unter den albanesischen Völkerschaften .
Aus ihnen rekrutirte früher Neapel das Korps , das man
mit dem Namen » Mazedonisches Regiment « bezeichnet ? .
Die Leute in dieser Gegend kennen nur das Waffenhand¬
werk , und leben nur von Krieg . Trifft man auch zu¬
weilen einen Bauern , der das Feld baut , so sieht man
ihn den Pflug nur mit Waffen beladen führen : Die
Chimarioten hoffen , daß , indem sie durch ihre
Bewegungen Nieder - Albanien zwischen zwei Feuer
bringen , sie die Einwohner nbthigen werden , sich zu
Gunsten der Griechen zu erklären , oder doch streng neu¬
tral zu bleiben . Diejenige Abtheilung der griechischen
Seemacht , welche bestimmt ist , die Chimarioten zur
See zu unterstützen , wird ohne Zweifel die erste Gele¬

genheit benutzen , um gegen Cattaro vorzurücken , und
die Montenegriner , welche zu Gunsten der Griechen , mit
denen sie gleiche Religion haben , so gut gestimmt sind,
zu unterstützen . Schon nehmen diese eine drohende Stel ,

lang gegen den Pascha von Scutari ein , den diePforte
zwar mehr als einmal aufgefordert hat , gegen die Grie ,
chen zu ziehen , der aber bis jezt sich noch immer nicht
ernstlich rüstet , diesem Befehle Folge zu leisten . Der
Stand der Dinge in Albanien ist für die Pforte über .

Haupt sehr nachtheilig . Die beiden ober « Paschen Omer
Vrione und Reschid Mehemed haben im Ganzen nur
1500 Mann , und auch diese folgen ihnen nur , um den
rükständigen Sold zu erhalten , den sie mit Drohungen
verlangen . — Aus Hydra wird unterm ö . Mai geschrie¬
ben : Unsere Flottillen sind gegenwärtig ziemlich thätig ,
und haben viele reiche Prisen gemacht . Auch haben sie
sich mehrerer türkischer kleinerer Kriegsschiffe bemäch¬
tigt , und an den Küsten Kleinasiens neuerdings allge .
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weinen Schrecken verbreitet . Sie sind gerüstet , um die
Flotte des Kapudan Pascha , sobald dieselbe die Meer¬
enge verlassen habe » wird , zu empfangen . — In Alba¬
nien , Morea und Thessalien herrscht noch allenthalben
Waffenruhe ; doch rüstet man sich von beiden Seiten zu
großen Schlägen .

l >r . Wolter , Redakteur .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

17. Juni Barometer . Therm. Hygr . Wind.
NO .

^

NW .
W .

M . 6 ^
Di. 3
N . 10

26 Z. 0,8 L .
26 Z. 0,4 L.
28 Z. 0,3 L.

8,5 G.
12,4 G.
9,3 G.

53 G.
40 G.
47 G.

Einzelne leichte Wolken — weniger heiter und mitun¬
ter regnerisch — zunehmende Klärung .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 19 . Juni : Die Braut von Mes¬

sina , oder : Die feindlichen Brüder , Trauer¬
spiel in 4 Akten , von Schiller .

Emmendingen . sFahrniß - Versteigerung , st
Aus der Verlaffcnschaft des kürzlich dahier verstorbenen Herrn
Staatsraths , Freiherr » v . L > ebe » st ein , weiden

Montag , den - 3 . dieses Monats , und
die daraus folgenden Lage ,

folgende '
Fahrnißgegenstände , gegen baare Bezahlung , -öffent¬

lich versteigert werden :
, silbernes Kaffee - und Lhee - Service ,
silberne Eßlöffel , Messer und Gabeln mit silbernen Heften ,

Sakuhren und Tabaksdosen ,
1 Service von Lchl - englischem Steingut und anderes Por -

zellamgeschirr ,
mehrere große Spiegel und anderes Glaswerk ,
feine Tafeltücher , Tischtücher , Servietten und sonstiges

Bettwcißzeug ,
Mannskleider und Leibweißzcug ,
Fenster - und Bettvorhänge ,
Zinn - und Küchcngeschirr , worunter eia eiserner Bratofen ,
Faß und Banbgeschirr ,
Weine und gebrannte Wasser ,
2 Chaisen - Pferde ,
2 Kühe und 5 Schweine .
1 Chaise ,
, Wagen ,
Brennholz und sonst allerhand yairsrath .

Zu dieser Versteigerung im hiesigen Landvogteigebäude wer¬
den die Liebhaber eingeladen .

Emmendingen , den g . Juni r8sS .
Großherzogliches Amisrevisorat .

G 0 t t r e u .

Staufen . sBorladung . Z Der am 6 . dieses zum
zweitenmal von dem Großherzoglichen Dragonerregiment von

Geusau Nr . 2 desertirte Dragpner Sebastian Str 'ebler , vonGallenweilcr , wird hiermit anfgefordert , sich in 6 Wochen beidem Kommando des erwähnten Regiments , oder bei diesseiti¬
gem Amt zu stellen , und wegen seiner Desertion Rede und
Antwort zu geben , oder es wird nach der Landeskonstitution
gegen ihn verfahren .

Staufen , den - 3 . Juni 1823 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Martin
Karlsruhe . sAn zeige , st Da Unterzeichneter heuteseine Spezereihandlimg eröffnet hat , so verfehlet , er nicht , dasverchrliche Publikum davon zu benachrichtigen , mit dem Be¬merken , daß alle diejenigen , welche ihm ihr schüzbares Zu¬trauen schenken wollen , sich nicht allein einer prompten und

billigen Bedienung , sondern auch preiswürdiger Maaren ver¬sichert halten dürfen .
Karlsruhe , den 9 . Juni 18 - 3 .

Jähringerstraße
^

Nr . 6 .
Stein bach . sA » zeige , st Ich empfehle hiermit einem

hochzuvcrchrcnden Publikum meine feinen roth und meistenWein - , wie auch guten Fruchtcssigc , zum geneigten Zuspruch .— Auch habe ich ein gutes Billard zu verkaufen .
Stembach , Len 16 . Juni 18 - 3 .

Karlsruhe . sAnerbieten . ^ Wenn Gemeinden oder
Partikularen Kapitalien von Bedeutung ansnehmcn wollen , wer -
den solche zu 5 pCt . jährlichen Zins zu verschaffen angeboten .
Jedoch wird ausdrüklich bemerkt , daß auf Anlehen von weni¬
ger als 8000 fl. durchaus keine Rüksicht genommen werden
kann , und daß gute Hypothek und Solidität der Entlehn »
Hauptbcdingungen sind . Das weitere erfährt man auf porlo -
freie Anfragen im Zcikungs - Komptoir .

Karlsruhe . sKakesche zu verkaufen , st InNr . 2Z in der neuen Kroncngaffe ist eine Wiener Kalesche ,nebst Geschirr für 2 Pferde , zu verkaufen .

Karlsruhe . sLehrlings - Gesuch . st In eine fre¬
quente Apotheke wird ein junger Mensch , mit den nöthigen
Äorkenntniffen versehe » , unter sehr billigen Bedingnissen u>die Lehre gesucht . Wo , sagt das Acitungs - Komploir .

Theater zu Baden .
Sonntag , den 22 . Juni , wird in Baden das neuerbaute ,sehr geschmakvoll eingerichtete , Theater feierlich mit einem Pro¬

log eröffnet . Dann folgt : Agnes Sorcl , Oper i » 3 Ak¬
ren ; Musik von Girowez .

Frankfurter deutsches Journal .
Alle Anbestcllungen auf das täglich erscheinende Frank¬

furter deutsche Journal und die mit demselben ver¬
bundenen Blätter , als der Didaskalta , der mLchcn > li -
chen Unterhaltungen und das Blatt der Ankün¬
digungen , für das mit dem i . Juli beginnende neue Halb¬
jahr , bittet man baldigst zu bewerkstelligen . Die hiesige Ober -
postanitszeitungsexpedition liefert alle diese Blätter den
auswärtigen rcsp . Postämtern und Zeikungsexpedttionen um den
halbjährigen Preis von 4 fl .

Expedition des Frankfurter deutsche »
Journals .

Verle-er und Drucker : M Mackt »r,
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